Die überwältigende Kraft der Liebe (4)

Unsere Themenserie hat den Titel „Die überwältigende kraft der Liebe“ . . . heute möchte ich

diese Aussage und ihre Umsetzung in unserem Leben in den Mittelpunkt stellen.

Paulus schließt  seine berühmte Aussage über die Liebe in 1.Korinther 13.4-8 ab mit der Aussage:

Das Glaube, Hoffnung und Liebe bestehen bleiben – aber das Liebe die größte aller dieser Eigenschaften ist.

· Liebe war es die Gott unseren Vater bewog uns mit einem freien Willen zu erschaffen.

· Liebe war es die Ihn bewog in Christus Mensch zu werden und uns durch das Hingeben seines eigenen Lebens zu erlösen. 

· Liebe und Geduld sind es, die Jesus jetzt als Hohenpriester für uns eintreten lassen, wo immer wir sündigen, erhalten wir Vergebung, wenn wir darum bitten. (7x70 x)
· Liebe wird dass Größte sein das uns mit dem Vater, dem Sohn und den hl. Geist bis in alle Ewigkeit miteinander verbunden sein lässt.

Es gibt einen wunderbaren IHOP Song dessen Refrain lautet: „it all comes down to love“
Was soviel bedeutet wie : „Es geht am Ende nur um Liebe!“ 

Wenn dies für die Ewigkeit gilt, wie vielmehr hier und jetzt . . .

Das große Problem der Christenheit ist: Das wir zwar vieles Äußerliche tun, aber unsere Motivation oft gemischt oder sehr eigennützig ist.

Immer wieder müssen wir uns von daher gründlich fragen und prüfen:

· Warum machen wir  - was wir machen? 

· Was treibt mich innerlich an es zu tun ? 
Lesen wir dazu einige weitere Verse aus dem Liebeskapitel des Paulus im . . .
1.Korinther 13:1-4  

Wenn ich die Sprachen von Menschen und Engeln sprechen könnte, aber die Liebe nicht hätte, wäre ich ein tönendes Blech, eine lärmende Klingel. Und wenn ich weissagen könnte und alle Geheimnisse wüsste, jede Erkenntnis besäße; und wenn ich alle Glaubenskraft hätte, und Berge versetzte, aber die Liebe nicht hätte, wäre ich nichts.  Und wenn ich allen Besitz den Armen verschenkte und wenn ich mich selbst aufopferte, um Ruhm zu gewinnen, aber die Liebe nicht hätte, nützte es mir nichts.
Wir sehen, das die größten Gaben, Geistesgaben und Werke eigentlich wertlos sind, wenn das Motiv dahinter nicht Gottes Agape Liebe wird. Wir alle beginnen unser Leben als Christen im Kindesstadium und in Unreife und deshalb sind auch am Anfang oft auch unsere Motive, Dinge für Gott zu tun, durch Eigennutz durchmischt.

Unser Vater hat kein Problem mit Unreife und unserer Entwicklung zur Reife. Die Jünger die Jesus erwählte waren ein gutes Beispiel dafür (Wer ist der Größte unter uns, Wer darf zur Rechten und Linken des Thrones sitzen, Alle anderen verraten dich – ich nicht, Wir lassen Feuer vom Himmel fallen etc.)

Wir müssen darauf achten, dass wir in einen Lernprozess finden und so in Laufe unseres Lebens immer mehr in Liebe und Christusähnlichkeit hineinwachsen. 

Dabei müssen wir verstehen, das uns der Vater im vom Ende her sieht und adressiert (Der Schatz in Dir) Petrus wurde Felsen genannt zu einer Zeit als er mehr einem Sandhaufen als einem Fels glich.

Aber Jesus sah was er einmal sein würde.

Aber es besteht auch die Gefahr für einige, das Reich Gottes als eine Spielwiese für ihr Ego und Ihre unerneuerte Eros Liebe zu sehen . . .

Matthäus 7:21-23  
Nicht jeder, der dauernd 'Herr' zu mir sagt, wird in das Reich kommen, das vom Himmel regiert wird, sondern nur der, der den Willen meines Vaters im Himmel tut.  An jenem Tag des Gerichts werden viele zu mir sagen: 'Herr, haben wir nicht in deinem Namen geweissagt? Herr, haben wir nicht in deinem Namen Dämonen ausgetrieben und in deinem Namen Wunder getan?' Doch dann werde ich ihnen unmissverständlich erklären: 'Ich habe euch nie gekannt! Macht euch fort, ihr Schufte!'" 

Wir können äußerlich großartige und durchaus geistlich anmutende Dinge im Namen Jesu tun und doch können unsere inneren Motive von der negativen EROS Liebe getragen sein, die  eigentlich  nur sich selbst und dem Ego gedient. Hier ist die Rede nicht von Unreife die wir alle haben, sondern 
Von Menschen die sich selbst betrügen.

Wir müssen deshalb verstehen, dass die Eros Liebe in uns sterben muss, sie muss ans Kreuz; und kann nicht im christlichen Gewand in uns, oder in der Gemeinde weiterleben.  Eros versucht sich zuerst selber zu verwirklichen, Eros hasst das Kreuz und die damit verbundene Selbstverleugnung und Demut und klare Aussagen zu einem christlichen Lebensstil (Heiligung).
Die christlich getarnte Eros Liebe beherrscht perfekt das christliche Vokabular und hat immer Bibelverse parat ihre Wünsche, Begierden und Machtansprüche zu rechtfertigen.


Sie sucht im Reich Gottes Macht, Position und schnellen und öffentlichen Lohn und Anerkennung durch die Welt um jeden Preis - und bedient sich dabei aller säkularen Mittel und nennt dies Weisheit oder kulturelle Relevanz.

Agape Liebe sucht das, was den Vater ehrt und  dem Nächsten dient; und manchmal ist das unbequem und unpopulär, für mich, die Gemeinde  und für den Nächsten. 
 
Aber Agape Liebe  tut damit das, was Gott getan hat; und immer noch tut . . . 
Diese Welt sosehr lieben, dass Er in Jesus sich selbst für sie gegeben hat um sie retten zu können!  


Und so sind auch wir berufen, was wir tun, aus Liebe zu Gott und zu unserem Nächsten zu tun und nicht aus Eigennutz, Berechnung oder um schneller äußerlicher Erfolge.
Matthäus 22:36-40  
"Was ist das wichtigste Gebot von allen?", fragte (ein Gestzeslehrer)  ihn. Jesus antwortete: "'Du sollst den Herrn, deinen Gott lieben von ganzem Herzen, mit ganzer Seele, mit ganzem Verstand!'  Das ist das erste und wichtigste Gebot.  Das zweite ist ebenso wichtig: 'Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst!'   Mit diesen beiden Geboten ist alles gesagt, was das Gesetz und die Propheten wollen."

Gott unseren Vater zu lieben ist das höchste Gebot . . . und wo ich den Vater immer mehr lieben lerne, kann ich gar nicht anders, als meinen Nächsten, auch den der mir nicht so liegt,  zu lieben.
Diese Liebe zum Nächsten und zum „unfreundlichen oder gar feindlichen“ Nächsten können wir nur dann wirklich geben, wenn wir erfahren haben, wie sehr wir selber vom Vater in unserer eigenen „Unzulänglichkeit“ geliebt sind.
Ja wie viel Erbarmen und Geduld er mit uns hat und sie uns wieder und wieder gibt!
Der Widersacher Gottes schafft es immer wieder uns ein verzerrtes Vaterbild Gottes zu vermitteln: Einen Vater der ungeduldig, hart und ärgerlich auf uns ist oder gleichgültig.

Darum ist es so wichtig für uns, viel Zeit damit zu verbringen, herauszufinden, wer und wie der Vater wirklich ist. Viele von uns tun das nicht und werden deshalb immer wieder betrogen und getäuscht und leiden unnötig unter einem falschen und verzerrten Gottesbild.
Oft ist auch unser Gottesbild ein Spiegelbild unserer eigenen Persönlichkeit . . . z.B
Wenn wir ungeduldig, hart und verurteilend gegenüber anderen sind, werden wir es oft auch gegenüber uns selber sein wenn wir in innere Not geraten. . . (Saat & Ernte)
Lernen wir aber Langmütig, Geduldig und Liebevoll anderen gegenüber zu sein, auch wenn sie es aus unserer Sicht nicht verdienen, werden wir um so leichter, die Güte und Freundlichkeit Gottes für uns selber annehmen können, wenn wir sie brauchen.

Der Feind findet so keinen Haken in uns findet an dem er Verdammnis aufhängen kann.
Darum möchte ich nochmals folgenden  Vers mit uns meditieren (Lass ihn in Ruhe auf dich wirken)


Lukas 6:36-37  
Seid barmherzig, wie euer Vater barmherzig ist! 

Richtet nicht, dann werdet auch ihr nicht gerichtet werden! 
Verurteilt niemand, dann werdet auch ihr nicht verurteilt! 
Sprecht frei, dann werdet auch ihr freigesprochen werden!

Er beginnt damit, das Wesen des Vaters zu zeigen . . . ER ist barmherzig!
Gott hat keine Freude am Verurteilen, Richten oder Verdammen, er liebt es sich zu erbarmen

und zu vergeben. Als Jesus am Kreuz sein Leben aushauchte, waren einige seiner letzten Worte:


Vater vergib ihnen denn sie wissen  nicht was sie tun!

Manchmal denken wir, das war so ein netter christlicher Spruch, wie wir sie oft hören und die nichts bedeuten. Aber es bedeutete im Klartext: 


Das diese Tat der Kreuzigung, den Tätern vergeben wurde!!! Weil Jesus sah, das sie verblendet waren.
Denk einmal darüber nach, was das für dich bedeutet . . . wie viel mehr der Vater Dir Sünden vergeben möchte, die Du aus Unreife und Dummheit tust und ER es auch kann, weil alles in Christus bezahlt ist.

Aber diese Liebe funktioniert auf der Basis der Gegenseitigkeit (Lukas 6.36) . . . da wo wir Liebe üben und nicht auf unser Recht pochen und beharren, kann Gott tun was er am besten kann . . . Gnädig und erbarmend sein.
Und vertrauender Glauben ist, das ich meine Rache, meinen Ärger und meine Wut hinlegen kann und wissen kann, Gott der alles sieht und weiß, wird vollkommen gerecht an meinem Nächsten auch den feindlichen handeln.

Oft werden wir unterschiedlich schwer verletzt durch Menschen und ihre Taten und alles in uns schreit nach Vergeltung, Rache und Bezahlung.


Aber da ist eine Dimension die den meisten von uns verschlossen ist, die Zukunft des Täters. Es kann sein, das er jemand ist, der umkehren wird und kann und den Gott genauso liebt und in dem Gott etwas sieht, was jetzt noch keiner sieht. Denkt an Paulus der viele Christen sterben ließ und ins Gefängnis warf.

Und ich rede zu hier nochmals nicht von den Feinden, die sich blutig an uns vergangen haben, sondern von den vielen Menschen, die wir oft einfach nicht leiden können, die sich doof benehmen uns gegenüber oder die uns einfach mit ihrer Art auf den Geist gehen.

Lasst uns hier im Kleinen anfangen damit wir im Großen treu sein können, wenn es dran ist. Du wirst einem großen Feind niemals vergeben können, wenn es dir beim Kleinen nicht gelingt.

Nochmals . . . Das großartige daran ist Gottes Geduld und Güte zu uns . . . Er gibt zuerst was er von uns zurückerwartet, reichlich in unser Leben hinein . . .
So wird er Dir und mir zuerst Erfahrungen seiner Liebe und Güte und seiner Geduld und Vergebung geben, bevor er beginnt von uns zu fordern sie anderen zu geben. 

(Von ihm kommt alles - Zu ihm geht alles –Rö.11.35ff)

Darum heißt es im Psalm 34:8
Schmecket und sehet, wie freundlich der HERR ist; wohl dem, der auf ihn traut! 

Schmecken und sehen deuten darauf hin, das unser Vater möchte, das wir ihn buchstäblich kosten und probieren. ER weiß, dass wir immer wieder auf jedem neuen Level des Glaubenslebens mit ihm Erfahrungen brauchen, die uns dann sicher machen, weiter zu gehen als je zuvor!
So auch in der Liebe zu ihm und zueinander . . .  sei ermutigt Ihn zu bitten dir Erfahrungen zu schenken, die dich sicher machen darin Agape Liebe zu geben und Liebe praktisch zu leben.
Viele Christen beten um eine Erweckung . . . was sie damit meinen ist oft, das Gott Zeichen und Wunder geschehen lässt, und Evangelisation erfolgreich . . . aber sie selber völlig unverändert lässt!

Wunder sind wichtiger Bestandteil des Handelns Gottes im Alltag, aber was die Welt nachhaltig beeindrucken wird ist, wenn wir Gottes Liebe, Gnade und Erbarmen sichtbar machen, indem wir es untereinander ausleben und im Umgang mit den Menschen, die Gott noch nicht kennen.

Johannes 13:34-35  
Ich gebe euch jetzt ein neues Gebot: Liebt einander! Genauso wie ich euch geliebt habe, sollt ihr einander lieben!  An eurer Liebe zueinander werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid." 

Und das ist eben nicht jene Liebe zu denen die wir sowieso sympathisch finden, oder Liebe da zu üben, wo sie der andere durch sein Handeln verdient hat . . . sondern indem wir Liebe zu einem Weg der Gnade für andere machen, damit sie ins Reich Gottes finden, damit sie in ihre Berufung finden, damit sie lernen können geistlich zu wachsen.
Die Welt sehnt sich danach die Liebe Gottes nicht nur zu hören, sondern sie zu erleben. Die Gemeinde sollte daher neben unserem privaten Leben im Alltag der ort werden an dem wir täglich lernen, diese Liebe praktisch werden zu lassen . . .

Kolosser 3:12-15  
So ziehet nun an, als die Auserwählten Gottes, Heiligen und Geliebten, herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, Demut, Sanftmut, Geduld;  und ertrage einer den andern und vergebet euch untereinander, so jemand Klage hat wider den andern; gleichwie Christus euch vergeben hat, also auch ihr. 
Über alles aber ziehet an die Liebe, die da ist das Band der Vollkommenheit. Und der Friede Gottes regiere in euren Herzen, zu welchem ihr auch berufen seid in einem Leibe; und seid dankbar! 

Galater 5:22-23  
Die Frucht, die der hl. Geist wachsen lässt, ist : 
Liebe, Freude, Frieden, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut und Selbstbeherrschung.

Dies sind die Eigenschaften des Vaters, die er uns selber jeden Tag reichlich geben möchte und ER ist es wert, dass wir sie deshalb einander geben.
Wenn wir genauso wie die Welt Gunst und Liebe nach Leistung und Sympathie geben, was soll Menschen bewegen ihr Leben Gott zu geben oder sich der Gemeinde anzuschließen, aber eine Liebe die über das „normale“ hinausgeht wird nicht leer zurückkommen, weil sie es ist welche die Kraft des Geistes und sein ganzes Wirken anziehen wird.
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